
auf. Aus Thon waren auch 3 beschädigte rohe Tierliguren. Eisenerzstücke
und Eisenschlacken weisen auf Verarbeitung des Eisens hin. Übrigens blühte
diese Ansiedelung in der Hallstattperiode. Felix Milieker-Werschetz.

 249. Victor Recsey: Uber einen Urnenfund von Bakony-Romänd
(Ung.). Arcli. Ertesitö. 1901. Bd. XXI, S. 57—60. MitAbb.

Auf dem von den deutschen Kolonisten „Waldackerl“ genannten Berg
abhange zu B.-Romünd stiess man bei Erdarbeiten auf Urnengräber, deren

Beigaben, grösstenteils kleine Henkelnäpfe, geometr. Zeichnung mit Kalk
einlage aufwiesen. Dieselben sind analog den von Wosinszky publizierten
Gefässen der Bronzezeit aus dem Tolnauer Komitate.

Felix Milleker- Werschetz.

o. Russland.

250. Swiatowit, lierausgeg-eben von E. Majewski. (Polnisch)
 Bd. III. Warschau 1901. 254 Seiten und 10 Tafeln.

Im III. Bande dieses der Prähistorie und Archäologie gewidmeten
Jahrbuches finden wir einige sehr bemerkenswerte Beiträge. Szukiewicz
(S. 3—29) beschreibt eine sehr reiche neolithische Fundstätte am rechten
Ufer des mittleren Niemen im Kreise von Lida und Troki (Gouv. Wilno),

Tarczynski (S. 30—32) Reihengräber im Kreise Plock, Ivolski (S. 33—41)
einen eigenartig geformten Steinblock, vermutlich ein Opferstein, welcher
im Volke den Namen „Muttergotteswanne“ führt, Wawrzeniecki (S. 42
bis 45) prähistorische Reste aus Rawa und seiner Umgebung, Jaroclci
(S. 46—48) Hügelgräber aus dem Kreise Oszmiany. Die Abhandlung von
ltutkowski (S. 40—59) beschäftigt sich mit den Skeletten und Schädeln

 aus den Reihengräbern der Kreise Plonsk, Plock und Sierpc, unter welchen
besonders solche mit Defekten am Schädeldache auffallen. Majewski (S. 60
bis 75) berichtet über den keramischen Inhalt der in Janina (Kreis Stopnica)
entdeckten prähistorischen Begräbnisstätten. In der Kalksteinhöhle „Borsucza“
am linken Ufer des Flusses Pradnik fand Czarnowski (S. 75—84) neben

zahlreichen Tierknochen (Ursus, Meies, Capra, Bos etc.) auch einen mensch
lichen Schädel und zahlreiche Werkzeuge aus der jüngeren Steinzeit. Im
Dorfe Koniuchy wurden bemerkenswerte Bronzefunde nebst Resten von
menschlichen Knochen gemacht, welche von Majewski (S. 85—93) be
arbeitet werden. Von demselben Autor (S. 94—161) liegt auch der erste
Teil einer mit grossem Fleisse zusammengestellten prähistorischen Studie
des Kreises Stopnica (Gouv. Kielce) vor, in welchem bis zum Jahre 1900
im ganzen 99 prähistorische, zumeist neolithische Fundstätten entdeckt
'worden sind; die meisten befinden sich längs der Flussläufe. Es wäre zu
wünschen, dass auch in anderen Kreisen Polens das gewiss sehr zahlreiche
und bisher fast gänzlich unbearbeitete prähistorische Material so eingehend


